
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Naturfreunde, ganze 75 Jahre 
wacht inzwischen eine Waldohr-
eule über unsere Schutzgebiete 
und Naturdenkmäler. Auf Initiati-
ve von Erna Kretschmann (geb. 
Scherf  am 12.11.1912 † 
06.01.2001) und Kurt Kretsch-

mann (geb. am 02.03.1914 † 
20.01.2007) wurde im Jahr 1950 

die Waldohreule als Naturschutz-
symbol in ihrem „Haus der Natur-
pflege“ in Bad Freienwalde ent-
worfen und ist mittlerweile bun-
desweit als Symbol des Natur-
schutzes zu finden. Bevor es dazu 
kam baute Kurt Kretschmann nach 
dem Krieg im Jahr 1946 ein 
Blockhaus in Bad Freienwalde, es 
war das einzige seiner Art im 
Landkreis. Mit dem Entwurf des 
Naturschutzsymbols, der Wald-
ohreule im Jahr 1950, wuchs in 
Erna und Kurt Kretschmann der 
Wunsch mehr für die Aufklärung 
und den Schutz der Natur zu leis-
ten und so entschlossen sie sich im 
Jahr 1960 ihr Wohnhaus und ihr 
unmittelbares Umfeld auf ihrem 
Grundstück der Öffentlichkeit zu-
gängig zu machen und gründeten 
das „Haus der Naturpflege. In der 
Folge wurden jährlich neue Ideen 
aufgegriffen und so entstanden 
zahlreiche Bauten die den Natur-
schutz erlebbar machten. Im Jahr 
1966 wurde ein im Jahr 1965 ab-

gebranntes Gästehäuschen wieder 
errichtet und besucherfreundlich 
hergerichtet. Bereits im Jahr 1964 
wurde ein acht Meter hoher Aus-
sichtsturm auf dem Gelände er-

baut, von dem man einen herrli-
chen Rundblick auf den oberen 
Gartenteil hat. Ein Ort wo man 
verweilen kann.  

Im Jahr 1982 kam es zum Verkauf 
der Anlage aus Altersgründen an 
die Stadt Bad Freienwalde. Die 
Stadt Bad Freienwalde stellte zur 
Betreuung des Anwesens das  
Lehrerehepaar Granitzki ein, wel-
che die Einrichtung bis zu ihrem 
Ausscheiden im Jahr 1992 liebe-
voll betreuten und der Öffentlich-
keit zugänglich machten. Während 
dieser Zeit wurden im Jahr 1983 
zahlreiche Beete mit Heilkräutern 
und Gewürzen angelegt. Im Jahr 
1985 kamen  weiterhin ein Teich 

und Rabattflächen dazu. Im Jahr 
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75 Jahre -  

Eine Eule auf dem  
Naturschutzschild 

Abb.1: Erna und Kurt Kretschmann 

Abb.6 und 7: Das Haus der Naturpflege 

Abb.2 und 3: Der Aussichtsturm und ein 
Blick auf das Haus der Naturpflege 
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1991 erfolgte der Bau einer Insek-

tennistwand und natürlich der Bau 
eines Öko-Gemüsegartens. Nach 
dem Ausscheiden des Ehepaares 
Granitzki kam es im Jahr 1993 zur 
Gründung des Vereins „Haus der 
Naturpflege e.V“, welcher sich 
von nun an um alles  kümmerte. In 
der Zeit  von 1994 und 1995 wur-
de durch den Verein das benach-
barte Forsthaus erworben und die-
ses zum Vortrags– und Gästehaus 
umgebaut. Nicht nur das „Haus 
der Naturpflege“ lag Kurt Kretsch-
mann am Herzen. In der DDR galt 
er als Nestor des Naturschutzes. 
Zwischen 1952 bis 1954 war er 
Referent für Naturschutz an der 
Akademie der Landwirtschafts-
wissenschaften der DDR. Auf 
Grund eines Hilferufes zur Unter-
stützung für das große Natur-
schutzgebiet am Ostufer der Mü-
ritz durch Karl Bartels (1884 bis 
1957; 1936 Kreisbeauftragter für 
Naturschutz und im Jahr 1946 be-
rufen zum Kreisdenkmalpfleger; 
von 1948 bis 1956 Museumsleiter 
des Malzaneum - seit 1957 Teil 
des Müritz-Museum - seit 2006 
Müritzeum) setzten sich Kurt 
Kretschmann und er 1953 im Win-
ter im bitterkalten leer stehenden 

Müritzhof zusammen und grübel-
ten eine Nacht lang über die Ent-
stehung einer Landesleerstätte für 
Naturschutz. So kam es im Jahr 
1954 zur Gründung dieser Einrich-
tung.  Kurt Kretschmann war nicht 
nur Gründer sondern auch von 
1954  bis 1960 Leiter der Lehrstät-
te für Naturschutz „Müritzhof“. 

Ende der 1980‘ziger Jahre hatte 
ich selber das große Glück Kurt 
Kretschmann während eines Na-
turschutzlehrganges am Müritzhof 
kennen zu lernen.  
Zum damaligen Zeitpunkt war Dr. 
Dieter Martin Leiter dieser Ein-
richtung und K. Kretschmann war 

als Ehrengast ebenfalls Teilneh-
mer dieses Lehrganges.  
Aber zurück zum „Haus der Na-
turpflege“ und zu Kurt Kretsch-
mann. Der Artenschutz lag K. 
Kretschmann sehr am Herzen, so 
initiierte er den „Arbeitskreis zum 
Schutz vom Aussterben bedrohten 
Tierarten“ und gründete im Jahr 
1 9 7 6  d i e  A r b e i t s g r u p p e 

„Weißstorch“. Seither wurde er in 
der DDR, neben dem „Vater der 
Eule“ auch als „Storchenvater“ 
benannt.   
 
Liebe Naturfreunde, besuchen Sie 
einmal diese Gedenkstätte des Na-
turschutzes. Hier finden Sie Ent-
spannung und haben sogar die 
Möglichkeit in einem Heuhotel 
oder im Gästehaus zu übernach-
ten. Ein Erlebnis für die ganze 
Familie. 
Wie immer mit otterfreundlichen 
Grüßen Ihr Volker Dienemann 
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Abb.9: Der damalige Müritzhof; die Lan-
deslehrstätte für Naturschutz  

Abb.10: Lehrgang Ende der 1980‘ziger 
Jahre am Müritzhof. In der Mitte Dr. D. 
Martin und rechts davon (grüner Kreis) 
Kurt Kretschmann während einer Ge-
meinschaftsexkursion 

Besuchen Sie das „Haus der Naturpflege“ 
Am: Dr. Max-Kienitz-Weg 2 
In: 16259 Bad Freienwalde 

Öffnungszeiten:  
April bis Oktober  

Dienstag bis Sonntag von 10:00 bis 16:00 Uhr 
November bis März  

Dienstag bis Freitag von 10:00 bis 16:00 Uhr 
und natürlich nach Absprache 

E-Mail: verein@haus-der-naturpflege.de 
www.haus-der-naturpflege.de 

Abb.1: Erna und Kurt Kretschmann 

Abb.11: Ein Storchenpräparat erinnert an 
sein Engagement für den Weißstorch  

Unterstützen Sie den Verein - “Haus der Naturpflege“ mit 
einer Spende oder Ihrer Mitgliedschaft: 
Konto: 3901217133; BLZ: 17054040; Sparkasse MOL 


